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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 217-2014

Vorstossart: Interpellation

Richtlinienmotion: ☐ 
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Eingereicht am: 17.11.2014

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Schindler

 

  

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:   

RRB-Nr.:  

Direktion: Polizei-

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Engagement des Kantons im Rahmen internationaler Polizeieinsätze zur Friedensförd

rung 

Am 20.Dezember 2011 hat die Konferenz der kantonalen Justiz

direktoren (KKJPD) dem Bund die Zurverfügungstellung von 20 Polizeiexpertinnen und 

zugesichert. Diese sollen im Rahmen von 

eingesetzt werden. Die Polizeikorps von Kantonen, Städten und Gemeinden umfassen insg

samt rund 17 300 vereidigte Polizistinnen und Polizisten. Der versprochene Beitrag ist also ve

hältnismässig bescheiden und entspricht nur etwas mehr als einem Tausendstel der aktuellen 

Polizeibestände.  

Die internationalen Friedensmissionen sind viel stär

meist eine militärische, eine polizeiliche und eine administrative Dimension. Letztlich sind die 

zivilen Komponenten dafür verantwortlich, inwiefern in Krisengebieten der Aufbau eines funkti

nierenden Staates am Ende gelingt oder scheitert. Dafür braucht es insbesondere im Siche

heitsbereich grosse Anstrengungen, damit die Sicherheitskräfte gut ausgebildet und die dem

kratische Kontrolle des Sicherheitsapparats gewährleistet werden kann. Von aktuell 90 zivilen 

Expertinnen und Experten der Schweiz sind 12 Polizeibeamte. Aktuell sind von den 12 von der 
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Engagement des Kantons im Rahmen internationaler Polizeieinsätze zur Friedensförd

Am 20.Dezember 2011 hat die Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und 

dem Bund die Zurverfügungstellung von 20 Polizeiexpertinnen und 

Diese sollen im Rahmen von internationalen Polizeieinsätzen zur Friedenssicherung

eingesetzt werden. Die Polizeikorps von Kantonen, Städten und Gemeinden umfassen insg

300 vereidigte Polizistinnen und Polizisten. Der versprochene Beitrag ist also ve

hältnismässig bescheiden und entspricht nur etwas mehr als einem Tausendstel der aktuellen 

Die internationalen Friedensmissionen sind viel stärker integriert als früher: Sie haben heute 

meist eine militärische, eine polizeiliche und eine administrative Dimension. Letztlich sind die 

zivilen Komponenten dafür verantwortlich, inwiefern in Krisengebieten der Aufbau eines funkti

nde gelingt oder scheitert. Dafür braucht es insbesondere im Siche

heitsbereich grosse Anstrengungen, damit die Sicherheitskräfte gut ausgebildet und die dem

kratische Kontrolle des Sicherheitsapparats gewährleistet werden kann. Von aktuell 90 zivilen 

rtinnen und Experten der Schweiz sind 12 Polizeibeamte. Aktuell sind von den 12 von der 

I 

2014.RRGR.1135 Seite 1 von 2 

 

Engagement des Kantons im Rahmen internationaler Polizeieinsätze zur Friedensförde-

und Polizeidirektorinnen und -
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Schweiz entsandten Polizisten nur 3 «echte» aus kantonalen Korps. Die Entsendung von Poli-

zeikräften in internationale Friedensmissionen ist also noch stark ausbaufähig. Es besteht hier 

ein grosses und friedenspolitisch attraktives Potenzial.  

Die UNO fragt enorm hoher Kontingente nach. Es gibt ein grosses internationales Bedürfnis nach 

qualifizierten Polizeiexpertinnen und Polizeiexperten. Die Schweiz konnte bisher bei weitem nie 

so viele Polizistinnen und Polizisten entsenden, wie die UNO eigentlich nachfragte. Namentlich 

Personen mit französischen Sprachkenntnissen sind sehr gefragt. Das Parlament gewährt dem 

EDA via Botschaft zur Friedensförderung 30 Polizistinnen und Polizisten für internationale Ein-

sätze. Das EDA hat daraufhin mit der Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen 

und -direktoren (KKJPD )am 20. Dezember 2011 eine Vereinbarung getroffen, die vorsieht, dem 

Departement für internationale Friedenseinsätze maximal 20 Polizistinnen und Polizisten zur 

Verfügung zu stellen. Bisher sind es jedoch, wie oben beschrieben, nur deren 3. Das gilt es zu 

ändern, und auch der Kanton Bern ist in der Verantwortung. 

Der Regierungsrat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Welche Schritte hat der Regierungsrat eingeleitet, um die Vereinbarung zwischen der Konfe-

renz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) und dem Eidg. 

Departement für auswärtige Angelegenheiten (EDA) umzusetzen, die vorsieht, dass die 

Kantone dem Departement für Friedensoperationen internationaler Organisationen ständig 

20 Polizeiexpertinnen und -experten zur Verfügung stellen? 

2. Welchen Stellenwert haben Einsätze von Polizeiexpertinnen und -experten in Friedensope-

rationen internationaler Organisationen im Rahmen der Polizeischulen? Trifft der Regie-

rungsrat die erforderlichen Massnahmen, damit die Grundausbildung für Friedensoperatio-

nen integraler Teil der Ausbildung an Polizeischulen wird? Für welche Inhalte müssen 

einsatzbereite Polizeikräfte durch das Polizeiausbildungsinstitut Brühl (NRW) in Deutschland 

ausgebildet werden, weil die Polizeischulen in der Schweiz dazu nicht in der Lage sind? 


